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Agenda
Heute Samstag
Bazenheid
Schprötztante Höck, 19.30, Hotel
Bären

Ebnat-Kappel
Kinderumzug, Start Schulhaus Gill,
nachher Fasnachtsparty, 16.30, Dorf

Hemberg
Fasnachtsumzug, 13.00, ab Obstgar-
ten, ab 20.00 Maskenball, Schulhaus
Drüeggli, Turnhalle

Kirchberg
Micha Marx: Vom Leben gezeichnet,
20.30, Depot Tellplatz

Lichtensteig
Schönholzer & Lewinsky, Moesie &
Pusik, Lewinsky und Schönholzer
bringen alles durcheinander, 20.15,
Chössi-Theater

Lütisburg
Familienfasnacht, 13.03, Mehrzweck-
gebäude

Mogelsberg
Häxenbeizli, Burg Salen Häxe, Ver-
kehrsvereinslokal, 17.00, Dorfplatz

Oberhelfenschwil
Jugendtreff, 19.00–22.00, Gemeinde-
haus

Wattwil
Heimatobed, TrachtengruppeWattwil,
20.00, Thurpark

Morgen Sonntag
Brunnadern
Fasnachtsumzug, 11.11, Dorfzentrum

Mogelsberg
Häxenbeizli, Burg Salen Häxe, Ver-
kehrsvereinslokal, 17.00, Dorfplatz

Wattwil
Konzert O-Ton, «Opernhafte italieni-
sche Orgelmusik», Marie-Louise
Eberhard Huser: Orgel, 17.30, evangeli-
sche Kirche

Ins Schleudern geraten
Bei einem Verkehrsunfall in Wildhaus verletzten sich zwei Autofahrerinnen.

Am Donnerstag um 7.45 Uhr ist
das Auto einer 21-Jährigen in
Wildhaus ins Schleudern gera-
ten und mit einem entgegen-
kommenden Auto kollidiert.

Eine 21-jährige Fahrerin war
mit ihrem Auto von Wildhaus
nach Gams unterwegs. In einer
Rechtskurve bei der Töbelsäge
verlor sie die Kontrolle über ihr
Auto, wie die Kantonspolizei
St.Gallen am Freitag mitteilte.
Das Auto kollidierte rechts
neben dem Fahrstreifen mit
einer Stützmauer.

Gemäss den Erkenntnissen
der Polizei wurde das Fahrzeug
durch die Wucht des Aufpralls
abgewiesen und geriet darauf-
hin auf die Gegenfahrbahn.
Dort kam es zur Kollision mit
dem korrekt entgegenkommen-
den Auto einer 49-jährigen
Frau.BeideFahrerinnenwurden
verletzt und mussten von der
Rettung ins Spital gebracht wer-
den. Der entstandene Sachscha-
den beläuft sich auf mehrere
tausend Franken. (kapo) Beide Autos wurden frontal seitlich beschädigt. Bild: Kapo SG

Leserbriefe

Schutzziele sind beeinträchtigt
«Krinau ist der beste Standort
im Toggenburg»,
Ausgabe vom 14.Februar

Der geplante Windpark auf
dem Älpli ob Krinau wird von
der Eidgenössischen Natur-
und Heimatschutzkommission
(ENHK) abgelehnt. Es ist
verblüffend und nicht nach-
vollziehbar auf welche Art und
Weise Herr Grob auf das
Fachgutachten der ENHK
reagiert und Inhalte daraus als
falsch dargestellt bezeichnet.

Eigentlich geht es nicht darum,
ob die Aussagen über Raufuss-
hühner oder die Sichtbarkeit
der über 200 Meter hohen
Mega-Windräder wirklich bis
ins letzte Detail stimmen. Es
geht darum, dass die ENHK
aufgrund ihrer vorliegenden
Unterlagen und des Augen-
scheins ihrer Delegation klar
zum Schluss gekommen ist,
dass das Vorhaben als äusserst
schwere Beeinträchtigung
hinsichtlich der Schutzziele des
unmittelbar an den Projektbe-
reich angrenzenden BLN-Ob-
jektes Nr. 1420 zu werten ist.
Das Gesetz beurteilt den
Landschaftsschutz und die

Energieproduktion erst dann
als gleichwertig, wenn die drei
Anlagen mehr als 20 GWh pro
Jahr Strom produzieren kön-
nen, was dann zu einer Interes-
sensabwägung führt. Auch in
Fachkreisen ist man sich einig,
dass die dafür nötigen Volllast-
stunden bei dem vorhandenen,
eher mässigen Winddargebot
auf dem Älpli nicht erreicht
werden können, egal wie gross
die Turbinen auch sein wür-
den.

Die Regierung des Kantons
St.Gallen hat im Richtplan die
Windenergiezone auf dem
Älpli nur unter dem Vorbehalt
festgesetzt, dass die ENHK
einen Augenschein nimmt und
ihren Bericht dazu abgibt, was
im Dezember 2019 erfüllt
wurde. Aufgrund dieser Tatsa-
chen ist die Regierung nun
aufgefordert, die festgesetzte
Zone im Richtplan wieder zu
streichen, alles andere ist
politisch nicht glaubwürdig.

Da die Thurwerke AG nun im
Besitz der Gemeinde Wattwil
ist, gewinnen wir lieber einen
Schönheitswettbewerb für
unsere intakte Naturlandschaft

Wir wohnen in Krinau am 
nordwestlichen Ende von 
Wattwil und fühlen uns voll 
und ganz als Toggenburger. 
Auch bei uns gilt seit Jahren, 
was www.toggenburg.ch mit
«Region Toggenburg, Woh-
nen, Leben, Arbeiten im 
Einklang» so passend be-
schreibt. Die Work-Life-Balan-
ce findet tatsächlich gleich vor 
der Haustüre statt. Gilt das in 
Zukunft auch für Krinau?

Nun sollen eben in diesem Teil 
des Toggenburgs industrielle 
Windanlagen entstehen, die 
eine Zweiklassengesellschaft 
schaffen werden. Ein privi-
legiertes, friedliches Toggen-
burg mit Einwohnern nicht von 
Windturbinen betroffen und 
ein untergeordnetes, vom 
Haupttal zurückversetztes 
Krinau, wo die gigantischen 
Windturbinen bis 460 Meter 
über die Köpfe der Krinauer 
reichen. Bald werden die 
Umfahrungsstrassen Wattwil

und Bütschwil fertiggestellt
sein, was für viele den Arbeits-
weg optimiert. Die Umfahrung
erlaubt aber auch, den Wohn-
ort näher an die Natur zu
rücken. Aber soll der zukünfti-
ge Lebensraum die negativen
Einflüsse eines Windparks
haben? Wohl kaum!

Die heute naturnahe Berg- und
Kulturlandschaft, über die
wunderschönen Höhenzüge
und Talkessel von der Kreuz-
egg über das Schnebelhorn bis
zum Hörnli, würde durch die
massiven technischen Anlagen
stark beeinträchtigt, sichtbar
aus weiten Teilen der Ost-
schweiz. Kommt hinzu, dass
die Schweiz kein klassisches
Windland ist, es hat entweder
zu viel oder zu wenig Wind,
daher besteht auch finanziell
ein erhebliches Risiko für die
Gemeinde Wattwil als Besitze-
rin der Thurwerke AG. Gehört
Krinau nun noch zur Region
Toggenburg, Ja oder Nein? Auf
jeden Fall sollte die Website
www.toggenburg.ch entspre-
chend korrekt und fair Aus-
kunft darüber geben.

Hansruedi Hürlimann, Krinau

Kein Gehör für die kleinen Leute
Für die kleinen Leute hat die
rechtsbürgerliche Mehrheit im
Kantonsrat kein Gehör. Das
zeigen die diese Woche geführ-
ten Debatten zu Steuersen-
kung, Energiegesetz und
Spitalpolitik.

Von einer Steuersenkung
profitieren die sehr gut Verdie-
nenden am meisten. Den
kleinen Leuten bleiben nur
Brosamen.

Ein klimaschonendes Energie-
gesetz tut not. Die Rechtsbür-
gerlichen wollen das immer
noch nicht wahrhaben. Sie sind
deshalb nicht wählbar für jene,
denen Ökologie und Klima-
schutz am Herzen liegt.

Die Rechtsbürgerlichen
halten fest am auf Wettbe-
werb, Effizienz und Ökono-
mie getrimmtem Gesund-
heitswesen. Ihre Gesund-

heitspolitik schützt die fetten
Pfründen ihrer Parteifreunde
in Spitzenfunktionen des
Gesundheitswesens und der
ihm zudienenden Pharma-,
Geräte-, Berater-, Qualitäts-
und IT-Industrien. Das führt
zu überrissenen Kosten für
deren Produkte und Dienst-
leistungen und deshalb zu
einem überteuerten Gesund-
heitswesen. Nur SP und
Grüne wollen im Kanton

St.Gallen der kostentreiben-
den Ökonomisierung im
Gesundheitswesen einen
Riegel schieben.

Die kleinen Leute können die
rechtsbürgerliche Dominanz
beenden. Dazu müssen sie
diejenigen wählen, die ihre
Interessen schützen. Und das
sind SP und Grüne.

Bruno Facci, Ganterschwil
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Eine Publikation der

Lesetipp

Wisting und der
Tag der Vermissten

Jedes Jahr nimmt sich Kommis-
sar William Wisting die Fallakte
von Katharina Haugen aufs
Neue vor. Immer am Jahrestag
ihres Verschwindens vor mitt-
lerweile 24 Jahren. Dieser
Cold-Case lässt ihm keine
Ruhe, er spürt einfach, dass ein
Verbrechen begangen wurde,
auch wenn er es bisher nicht be-
weisen kann. Die junge Frau
tauchte nie wieder auf – weder
tot noch lebendig.

In diesem Jahr sind zwei
Dinge anders: Adrian Stiller,
ein Ermittler der Cold-Case-
Unit in Oslo, stösst auf eine
Verbindung zu einem anderen
Fall – die Fingerabdrücke von
Martin Haugen, dem Ehemann
der Vermissten, wurden an
einem Tatort sichergestellt.
Und als Wisting Haugen befra-
gen will, ist dieser erstmals in
all den Jahren nicht auffindbar,
sondern spurlos verschwun-
den.

Jørn Lier Horsts Bücher ge-
hören zum Besten, was der
Skandinavien-Krimi zu bieten
hat. Sie sind grossartig konzi-
piert, machen süchtig und ha-
ben zudem unvergessliche Cha-
raktere.

Hinweis
Jørn Lier Horst: Wisting und der
Tag der Vermissten; Verlag:
Piper, 447 Seiten; Bibliothek
Kirchberg

Rutschsanierung
Dickenstrasse
St.Peterzell Das Unwetter vom
Juni 2019 hatte einen Erdrutsch
ausgelöst. Dieser führte zu
einem Teilabriss der Strasse. Die
Sanierung wurde von der Mock
AG ausgeführt. Nach Abzug
eines Kantonsbeitrages sind
Nettokosten von total 82304
Franken entstanden. (gem)


